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1 Einleitung  
�

1.1 Thema 

Die politisch-gesellschaftliche Druckwelle, die sich seit Anfang 2011 in beinahe der 

gesamten arabischen Welt ausgebreitet hat und zum Sturz der „US-backed autocrats“ 

(ZUNES  2011, S. 9) in Tunesien, Ägypten und Libyen führten, bedroht nun auch das 

Überleben der autokratischen Regime in anderen arabischen Staaten, allen voran die 

Familiendiktatur in Syrien. Der Ausbruch des arabischen Frühlings hat die arabische Welt in 

Bewegung versetzt. Die weltweit „unfreiste“ Region (SCHLUMBERGER 2008, S. 39), in der 

keine Demokratien existieren und in der es bislang auch kaum ernst genommene 

Anzeichen für Demokratisierungsprozesse gab, erfährt derzeit eine enorme Dynamisierung, 

in der jahrzehntelange politische Verkrustungen aufgebrochen werden. Vor dem 

Hintergrund vergleichbarer Missstände in nahezu allen arabischen Ländern nährten die 

raschen Regimestürze in Tunesien und Ägypten und der damit verbundene Einstieg in 

einen politischen Transformationsprozess die Hoffnung arabischer Völker auf einen 

umfassenden politischen Wandel in der ganzen Region und ermutigte vor allem junge 

Menschen, den Unmut über ihre Lebensbedingungen auf die Straße zu tragen und nicht 

länger vor der staatlichen Repression zurückzuschrecken. Während aber die Revolten in 

Tunesien, Ägypten und Libyen letztendlich zu einem Sturz des alten Regimes führten, zeigt 

sich das Assad-Regime, auch fast ein Jahr nach Ausbruch der Proteste, noch immer 
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resistent gegenüber Massendemonstrationen und bewaffneten Aufständen im eigenen 

Land sowie gegenüber dem zunehmend steigenden Druck externer Akteure. Schon in der 

Vergangenheit erwiesen sich streng autoritäre Regime im arabischen Raum, insbesondere 

in Krisenzeiten, als äußerst stabil und widerstandsfähig. Der Sturz von Präsident Bashar al-

Assad scheint angesichts der Zuspitzung des Konflikts im eigenen Land inzwischen aber 

nur noch eine Frage der Zeit zu sein. Allerdings ist davon auszugehen, dass ein Rücktritt 

oder Sturz des Präsidenten ohne einen damit verbundenen grundlegenden Wandel der 

politischen Führungselite nur äußerst geringe nachhaltige politische Auswirkungen in 

Syrien hätte, allenfalls eine vorübergehende symbolische Wirkung, denn im Falle eines 

Regimesturzes bliebe es aufgrund der machtpolitisch erfahrenen Beharrungskräfte des 

alten Regimes ungewiss, ob ein Umsturz über einen bloßen Personalwechsel an der Spitze 

der Machtpyramide hinausginge.   

1.2 Fragestellung und Vorgehensweise  

Angesichts der aktuellen Entwicklungen stellt sich nun die Frage, ob das Übergreifen der 

Arabischen Protestbewegung auf Syrien die Einleitung eines grundlegenden Wandels der 

syrischen Elitenherrschaft auslösen kann, der in der Folge tatsächlich zu einer politischen 

Neuausrichtung des Landes führt. Da ein solcher Elitenwandel in Syrien aber bereits zur 

Jahrtausendwende - anlässlich des Generationenwechsels an der Spitze des Staates von 

Hafiz al-Assad zu Bashar al-Assad - prophezeit wurde, ist zunächst zu klären, warum die 

unter Bashar al-Assad bereits vollzogenen machtpolitischen Veränderungen und Reformen 

nicht den erwarteten, oder zumindest erhofften, Elitenwandel zur Folge hatten. Im ersten 

Analyseschritt wird daher untersucht, inwieweit der seit Amtsantritt von Bashar al-Assad 

stattgefundene Veränderungsprozess die Kriterien eines Elitenwandels erfüllen konnte und 

welche Probleme und Hindernisse diesem Prozess im Wege standen. Auf der Grundlage 

der daraus gewonnenen Erkenntnisse wird im zweiten Teil der Analyse der Frage 

nachgegangen, ob die aktuelle Krise nun die vielleicht einmalige und längst überfällige 

Chance auf einen grundlegenden Elitenwandel in Syrien bietet, welche Voraussetzungen 

hierfür erfüllt sein müssen und wie die Aussichten auf einen nachhaltigen Erfolg der 

Einleitung eines derartigen Wandels unter den gegebenen Umständen einzuschätzen sind. 

Mit der Masterarbeit wird das Ziel verfolgt, anhand einer theoriengeleiteten Analyse 

Antworten auf diese Fragen zu finden. Die empirisch-analytische Untersuchung wird hierzu 

in den Kontext transformationstheoretischer und elitentheoretischer Überlegungen sowie 

von Erkenntnissen aus der modernen Autoritarismusforschung gestellt.  
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1.3 Fallauswahl 

Die nachfolgende Untersuchung ist bewusst auf eine Einzelfallstudie beschränkt, da die 

einzelnen arabischen Länder zwar vergleichbare Missstände wie sozioökonomische 

Frustration, schwache Regierungsinstitutionen und einen hohen Grad an Korruption und 

Repression aufweisen, sich allerdings bezüglich ihrer jeweils landesspezifischen 

Verhältnisse wie Ressourcenreichtum, politische Systeme, Glaubwürdigkeit und 

Legitimation der Regierungen, historische Erfahrungen oder institutionelle Entwicklungen 

deutlich voneinander unterscheiden, was den teils sehr unterschiedlichen Verlauf der 

bisherigen Protest- und Revolutionsbewegungen in den einzelnen arabischen Ländern 

erklärt.1 Die vorgenommene fallinterne Analyse erhöht die hierfür erforderliche analytische 

Schärfe. Als Gegenstand einer Einzelfallstudie drängt sich Syrien geradezu auf, zum einen 

angesichts seiner äußerst undurchsichtigen, für Außenstehende kaum nachvollziehbaren, 

komplexen Machtstrukturen und zum anderen aufgrund der hohen geostrategischen 

Bedeutung des Landes für die gesamte Region des Nahen und Mittleren Ostens. Im 

Kontext des „Arabischen Frühlings“ weist die syrische Revolte wohl die höchste 

Komplexität auf. Im Land existiert ein Mosaik von Minderheiten, deren jeweilige Stellung 

historisch eng mit der Machtkonstellation des Regimes von Präsident Bashar al-Assad 

verwoben ist. Regionalpolitisch ist der Volksaufstand zudem der heikelste, da er auf der 

Nebenbühne des Nahost-Konflikts stattfindet. So prägte jener Kernsatz, wonach es ohne 

Syrien keinen Frieden im Nahen Osten geben könne, seit Jahren die Agenda 

internationaler Politik. Daneben gibt die geografische Lage Syriens Grund zur Sorge, da 

sich das Land eine gemeinsame Grenze mit Jordanien, dem Libanon, der Türkei, dem Irak 

und den Palästinensischen Gebieten teilt. Jede größere machpolitische Veränderung in 

Syrien würde sich zwangsläufig in irgendeiner Form auch auf diese fünf Länder auswirken 

und jede militärische Intervention in Syrien liefe Gefahr, sich zu einem zweiten Afghanistan 

oder Irak zu entwickeln. Zugleich liegt die Levante2 auf den Einflussplatten der 

konkurrierenden Regionalmächte Iran und Saudi Arabien. So betont Rime Allaf: “For years, 

it seemed that nothing could happen in the Levant without the involvement of Syria” (ALLAF 

2011). Dementsprechend verbinden sich viele regionale wie auch internationale 

geopolitische Interessen mit den Entwicklungen in Syrien. Die herausragende Stellung der 

politischen wie auch militärischen Regionalmacht Syrien während der vergangenen 

Jahrzehnte verleiht den aktuellen Entwicklungen im Land eine besondere realpolitische 

Brisanz. 
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1.4 Forschungstand 

1.4.1 Politischer Wandel in der arabischen Welt 

Seit Jahrzehnten ist eine bestimmte Vorstellung von der Situation im arabischen Raum tief 

verwurzelt in den Köpfen der Menschen. So stufte die Internationale Gemeinschaft die 

Region als “incapable of change, let alone transitioning to democracy“ ein 

(POPOVIC/DJURIC 2011, S. 15). 

In den wissenschaftlichen Diskussionen über Politik, Staat und Gesellschaft im Nahen und 

Mittleren Osten standen sich immer zwei Betrachtungsweisen gegenüber (nach PERTHES 

2011, S. 13): Auf der einen Seite fanden sich diejenigen, die fest davon überzeugt waren, 

dass sich in dieser Region auch langfristig substantiell wenig oder gar nichts ändern werde 

und die hierfür ausführliche Erklärungen lieferten. Auf der anderen Seite standen 

diejenigen, die zu ergründen versuchten, warum die Verhältnisse auch in dieser Region 

nicht ewig bleiben werden, wie sie sind, und die sich um Erklärungen für die scheinbare 

Stabilität der „eigentlich unhaltbaren Verhältnisse“ in den  arabischen Ländern bemühten 

(PERTHES 2011, S. 13). Das Fehlen „genuiner demokratischer Partizipation“ in den 

meisten arabischen Staaten hat die Frage aufgeworfen, ob die arabische Welt vielleicht 

„demokratieimmun“ sei (PERTHES 2011, S. 18). Während das Maß an individueller Freiheit 

in den letzten zwei Jahrzehnten - in Form von mehr wirtschaftlichen Freiheiten und 

größeren Freiheiten im Bereich der Information und Kommunikation - zugenommen hat, 

behielten die politischen Systeme ihren überwiegen streng autoritären Charakter bei, 

notfalls durch den Einsatz von repressiven Mitteln (vgl. PERTHES 2011, S. 18-20).                                            

Vor der „Arabellion 2011“ konnten die widersprüchlichen und ungleichzeitigen Prozesse in 

der arabischen Welt, der geostrategisch vielleicht wichtigsten Weltregion überhaupt (vgl. 

SCHLUMBERGER 2008, S.15), aus politikwissen-schaftlicher Sicht auf die Formel 

„Transformation ohne Transition“3 (vgl. HARDERS 2009, S. 299-324) gebracht werden. Es 

herrscht inzwischen wissenschaftlicher Konsens darüber, dass mit den 1990er Jahren im 

arabischen Raum eine Phase politischen Wandels anbrach, nicht aber eines systemischen 

Wechsels. Denn weder die Region insgesamt noch einzelne arabische Länder haben sich 

während der vergangenen 15 Jahre signifikant und dauerhaft im Grad ihrer Liberalität 

verändert (vgl. SCHLUMERGER, S. 16). Nichtsdestotrotz war der Stellenwert von Fragen 

nach politischer Reform und Öffnung in der arabischen Welt sowohl aus globaler als auch 

aus regionaler Perspektive um die Jahrtausendwende herum ausgesprochen hoch (vgl. 

SCHLUMBERGER 2008, S. 16).  

Während dieser eingeschränkten Liberalisierungsphase standen die reformbereiten Kräfte 

in den einzelnen arabischen Ländern allerdings stets vor einem Dilemma: Die Umsetzung 

der von ihnen geforderten Liberalisierungsmaßnahmen durch die herrschenden Regime 

hatte nur Aussicht auf Erfolg, wenn die Maßnahmen im Einklang mit der Funktionslogik der 
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